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Monatsspruch Feb-
ruar 2018: Es ist das 
Wort ganz nahe bei 
dir, in deinem Munde 
und in deinem Her-
zen, dass du es tust. 
5. Buch Mose 30,14

Wie hingeflüstert klingt dieser Satz, 
zärtlich. Als sei Gott selbst an meinem 
Ohr. Nicht mit Strenge, aber aller 
denkbaren Milde. Und erinnert mich 
und uns, dass es in Sachen Gottes-
wort keine, wirklich keine Ausrede 
gibt. Von wegen „nicht gewusst“. Es 
ist alles gesagt: am Berge Sinai beim 
Empfang der Gebote, nach dem 
Stierbild bei der erneuten Übergabe 
der Gebote, bei den kleinen Gesetzen 
zur Gestaltung des Lebens in Frieden 
und Frömmigkeit. Seine Worte sind 
nahe bei uns. So nahe wie Gott 
selbst, der uns hier erinnert, dass 
er das Wort ist. Die weihnachtliche 
Botschaft will nachwirken.
Wird das zärtliche Hineinflüstern 
überhaupt gehört und wird es 
helfen? Die eigenen Worte sind meist 
stärker. Geradezu übermächtig. Es 
gibt ja auch viele davon. Überall und 
immerzu wird geredet, auch gebrüllt, 
selten geflüstert – und wenn doch 
mal, dann gerne in einem bedrohli-
chen Flüsterton. Das Zarte scheint 
verloren zu gehen in einer Welt, die 
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Liebe Leserinnen und Leser,

jetzt sogar schon die glatte Lüge zur 
Wahrheit erklärt und dabei sehr viele 
Worte verwenden muss. Worte, die 
nur dazu gebraucht werden, zu ent- 
stellen und ihren eigentlichen Sinn 
preiszugeben an die Lüge. Nicht mehr 
nur verdreht, sondern überdreht bis 
zur „alternativen“ Tatsache.
Da sei Gott vor, sagte man früher. Und 
meinte damit, dass Gott sich dazwi-
schenwerfen möge, damit uns noch 
deutlich bleibt, was zur Wahrheit ge-
hört und was nicht. Das ist oft schwer 
zu erkennen, zugegeben. Aber mit 
Gottes Hilfe, mit unserer Bitte um sie 
kann es gelingen. Gott, lass dein Wort 
leuchten bei allen unseren Schritten, 
bittet einer sinngemäß im Psalm 119. 
Gott, bin ich dir noch recht?, könnte 
das auch heißen. Oder: Gott, werde 
ich dir gerecht bei dem, was ich jetzt 
vorhabe? Die Worte Gottes, die ganz 
nah bei uns sind im Mund und im 
Herzen, können Wege weisen. Wenn 
wir das wollen. Wenn wir den ei-
genen Worten nicht zu viel zutrauen. 
Wenn unsere Zweifel an uns etwas 
größer sind als der Glaube an uns. 
Dann flüstert sich Gott dazwischen, 
mitunter zärtlich. Und wir erkennen, 
was sein Wille sein könnte.
Ihr Th. Enge, Pfr.

Angedacht
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INFORMATIONEN / MITTEILUNGEN

Fünf Kirchen – drei  
Gemeinden – ein Weg

Liebe Leserinnen und Leser,
mit dem neuen Jahr sind wir in der 
Zusammenarbeit unserer Kirchge-
meinden wieder ein wenig vorange-
kommen. Seit dem 01.01.2018 wird 
der Friedhof in Panitzsch mit von der 
Friedhofsverwaltung in Borsdorf be-
treut. Die Zusammenarbeit dient der 
effektiven Nutzung der Technik und 
des Personals auf den Friedhöfen in 
Borsdorf, Zweenfurth und Panitzsch. 
Weitere wichtige Informationen dazu 
finden Sie unter „Panitzsch“.

Vom 12.02. - 25.03.2018 werden wir in 
unseren Kirchgemeinden einen Prakti-
kanten haben. Das sechswöchige Ge-
meindepraktikum ist Teil des Theo- 
logiestudiums. Wir freuen uns auf 
einen jungen Mann aus Dresden, der 
sich auf den folgenden Seiten selber 
vorstellt.

Am 25.03.2018 findet der diesjäh-
rige Konfirmationsgottesdienst in 
Panitzsch statt. Es sind neun Konfir- 
mandinnen und Konfirmanden, vor-
wiegend aus Panitzsch, so dass in 
diesem Jahr nur dieser eine Gottes-
dienst in unseren Gemeinden statt-
findet. Eine kleine Neuerung ist mit 
dieser Konfirmation verbunden. 

Das gemeinsame Abendmahl fin-
det am Vorabend, am Samstag den 
24.03.2018 um 17:00 Uhr in der 
Kirche in Panitzsch statt. Die Kirchge-
meinden sind dazu ganz herzlich mit 
eingeladen.

In der Region Machern-Borsdorf-
Brandis werden wir auch in diesem 
Jahr weiter gemeinsame Aktionen 
und Veranstaltungen planen. So fin-
det ein gemeinsames Glaubenssemi-
nar der Kirchgemeinden um Mach-
ern und Borsdorf ab dem 01.02.2018 
statt. 

Am 27.05.2018 feiern wir einen ge-
meinsamen Gottesdienst in Püchau – 
vielleicht tragen Sie sich den Termin 
schon mal ein.

Die Überlegungen zu den zukünfti-
gen Strukturen unserer Kirchgemein-
den sind zunächst auf die Vorgaben 
aus der Landessynode angewiesen, 
so dass es hier nichts Neues zu be-
richten gibt.

Es grüßt Sie ganz herzlich – auch im 
Namen der Kirchenvorstände
Th. Enge, Pfr.
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Χαἰρετε. Chairete! Das meint im grie-
chischen Original so viel wie „Freut 
euch!“, ist aber z.B. bei Matthäus auch 
als Grußformel im Sinne von „Seid 
gegrüßt!“ zu verstehen. Letzteres 
möchte ich Ihnen voller 
Vorfreude auf meine im 
Februar 2018 beginnende 
sechs-wöchige Zeit als 
Praktikant zurufen. Ob 
ich anderen Anlass zur 
Freude geben kann, sei 
hier nicht von mir beur-
teilt. Mit Sicherheit kann 
ich jedoch von meiner 
Vorfreude sprechen, in 
Ihre Gemeindearbeit ein-
tauchen zu dürfen. Wert-
volle Eindrücke aus gemeindlichem 
Leben, gottesdienstlicher Praxis 
und alltäglichen Herausforderungen 
christlicher Gemeinschaft gewinnt 
man schließlich nicht an Univer-
sitäten. Sowenig man sprechen kann 
ohne eine konkrete Sprache, sowenig 
kann man von Gott reden ohne Bezug 
zu anderen Menschen, die ihren Glau-
ben im Gemeindeleben gestalten. 
Mein Name ist Konrad Zimare (23, 
geboren und aufgewachsen in Dres-
den) und ich studiere, derzeit im 7. 
Fachsemester, Ev. Theologie in Göt-
tingen. Angefangen habe ich in Halle/
Saale, wo ich auch meine ersten Ge-
meindeerfahrungen gesammelt habe 

Liebe Schwestern und Brüder der Kirchgemeinden  
Borsdorf-Zweenfurth, Panitzsch und Gerichshain-Althen,

und bei Gottesdiensten, Konfi-Unter-
richt und Gemeindefesten zur Hand 
ging. Dort wurde ich nach eigenem 
Willen im Alter von 20 Jahren zudem 
nachträglich konfirmiert, da die Prä-

gung meines Elternhaus-
es zuvor eher als kirchen-
fern zu bezeichnen war. 
Umso leidenschaftlicher 
habe ich mich hernach 
in theologische Theorie 
und gemeindliche Praxis 
gestürzt und bis heute 
nichts von meiner Neugi-
erde auf verschiedenste 
Menschen, auf  Glaubens-
fragen und auf die konk-
rete Gestaltung der 

Kirche Christi eingebüßt. Der Weg zu 
meinem persönlichen Glauben war 
ein langer Prozess des (Hinter-)Fra-
gens, Suchens, Staunens und Den-
kens, welcher ja auch nie gänzlich ab-
geschlossen sein wird. Ich freue mich 
ungemein darauf, in Gesprächen und 
Aktivitäten diesen Prozess weiter-
zuführen und mit anderen Menschen 
zu teilen. Ebenso gespannt blicke 
ich der Zusammenarbeit mit Pfarrer 
Enge entgegen. Lernwillig und mit 
ehrlichem Interesse an Alltäglichem 
und Notwendigem in Ihren Gemein-
den bin ich dankbar für jeden mir 
gewährten Einblick in die aktuellen 
Baustellen und Aufgaben Ihrer Kir- 

Herzlich, Konrad Zimare
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KINDERSEITE

chenarbeit,  ja für jede kleine Hilfe, 
die ich unter Umständen leisten kann. 
Denn, wenn ich etwas in meinem 
Studium und im Glauben erfasst habe, 
so ist es die Erkenntnis, dass wahre 
Größe nicht in Pomp und Getöse voll 
Glanz und Gloria sich zeigt, sondern 
im Kleinen, im scheinbar Banalen, in 
unspektakulären Akten der Güte, des 
Miteinander und der Barmherzigkeit.  
Am Ende meines Praktikums soll 
ein Bericht  stehen, der meine Er-
fahrungen widerspiegeln und 
mit Konzeptionen der Wissen-
schaft der Praktischen Theolo-
gie ins Gespräch bringen wird. 
Sollten Sie also in Ihrer Gemeinde 
im Februar/März 2018 einen unbe-
kannten Theologiestudenten he-
rumturnen sehen, der unbedarft die 
Alteingesessenen um Rat fragt, so 
erschrecken Sie bitte nicht. Denn 
dann könnte das meine Wenigkeit 
auf der Suche nach Einsichten in ge-
meindliche Praxis evangelischer Prä-
gung sein. Χαἰρετε. Chairo! Ich freue 
mich auf die Begegnungen mit Ihnen. 

Herzlich, Konrad Zimare

Gute Nachrichten für die 
Parthe-Kids!

Nach dem Ausscheiden von Frau 
Finke, der wir an dieser Stelle noch 
einmal herzlich für ihre Arbeit mit un-
seren Christenlehrekindern danken 
wollen, übernimmt Frau Enge die 
Parthe-Kids.   Ab Februar immer frei-
tags von 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr 
sind die Kinder der Klassenstufen 1 
- 6 aus unseren drei Kirchgemeinden 
ins Pfarrhaus Borsdorf eingeladen, 
um gemeinsam etwas über unseren 
Glauben zu erfahren, in der Bibel zu 
stöbern, miteinander zu spielen und 
kreativ zu werden.



KINDERSEITE
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SATT! BIBLISCHE MAHLZEITEN - Kinderbibeltage vom  
22. bis zum 25.02.2018 im Pfarrhaus Borsdorf

„Richtig satt!“  
Donnerstag, 22.02.2018, 10:00 bis 
13:00 Uhr, Pfarrhaus Borsdorf: 
Das Brot in der Wüste  
(2. Mose, 16)

„Alle satt!“ 
Freitag, 23.02.2018, 10:00 bis  
13:00 Uhr, Pfarrhaus Borsdorf:
Fünf Brote und zwei Fische  
(Johannes 6, 1 – 15)

„Viel zu satt!“ 
Samstag, 24.02.2018, 10:00 bis 
13:00 Uhr, Pfarrhaus Borsdorf:
Das große Festmahl  
(Lukas 14, 15 – 24)

„Wirklich satt!“ 
Sonntag, 25.02.2018, 10:00 Uhr, Familiengottesdienst in Zweenfurth:
Das Brot des Lebens (Johannes 6, 48-51)

Eingeladen sind Kinder der Klassenstufen 1 bis 6 aus allen drei  
Kirchgemeinden. Wir wollen zusammen Bibelgeschichten hören, spielen, 
miteinander kochen und natürlich auch essen (im Pfarrhaus Borsdorf).  
Wir bitten um Anmeldung im Pfarramt Borsdorf (03 42 91 / 8 64 62, 
kg.borsdorf_zweenfurth@evlks.de) bis zum 07.02.2018.
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„Ich bin getauft!“ Diese Worte (da-
mals in lateinischer Sprache) soll 
Martin Luther mit Kreide auf den 
Tisch geschrieben haben, wenn er 
schwere Tage oder Sorgen hatte. Es 
hat ihn getröstet und gestärkt.  
Es ist gut, sich an die eigene Taufe 
zu erinnern – am Tauftag die Tauf- 
kerze der Kinder anzünden, die Tauf-
urkunde und den eigenen Tauf-
spruch mal wieder hervorkramen, im 
Gottesdienst Taufgedächtnis feiern 
– es gibt viele gute Möglichkeiten. 
Die Taufe begleitet uns ein Leben 
lang und es ist schön, daran immer 
wieder zu erinnern.
Und: Wir möchten Mut machen, 
diese Erfahrung selbst zu machen 
und zur Taufe einladen. Wir geben 
damit Gottes Einladung an uns alle, 
Große wie Kleine, weiter. Ein Tauf-
sonntag ist ein guter Anlass dafür. 

Den wollen wir am Sonntag Jubilate 
22. April in der Kirche Borsdorf bege-
hen Wenn Sie selbst überlegen, Ihr 
Kind taufen zu lassen, aber noch Fra-
gen haben – sprechen Sie uns gern 
an. Pfarrer Thomas Enge (Kontakt-
daten siehe letzte Seite des „Parthen-
kreuzes“) ist für alle Fragen rund um 
die Taufe gern ansprechbar.

Es besteht die Möglichkeit, in diesem 
Gottesdienst Erwachsene und Kind-
er in einer größeren Gemeinschaft 
taufen zu lassen.

Im Anschluss an den Gottesdienst 
besteht weiter die Möglichkeit, ge-
meinsam ein Tauffest zu feiern. Wenn 
Sie dazu mehr erfahren möchten 
oder teilnehmen möchten, wenden 
Sie sich bitte an Pfr. Enge. Wir freuen 
uns auf das gemeinsame Fest.

Ohne Gott bin ich ein 
Fisch am Strand,

Ohne Gott ein Tropfen in 
der Glut,

Ohne Gott bin ich ein 
Gras im Sand

Und ein Vogel, dessen 
Schwinge ruht.

Wenn mich Gott bei 
meinem Namen ruft,
Bin ich Wasser, Feuer, 

Erde, Luft.

Jochen Klepper
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KUNST UND KULTUR

„Der alte Brummbär“ - Ein Faschingsprogramm 
Sonntag,  11. Februar, 15:00 Uhr, Kirche Panitzsch
Gottfried Kronfeld, Fagott, N.N. Klavier

Fotoausstellung: „Wohin denn ich?“ 
Sonntag, 18. Februar, 15:00 Uhr, Kirche Panitzsch
Vernissage   Vuk Karadzic 
Musikalischer Rahmen:  
Viktor Barschewitzsch, Violine – Elena Kashdan, Klavier/Cembalo

3. Panitzscher Benefiz-Kunstauktion zugunsten der Panitzscher Kirche 
Sonntag,  25. Februar, 11:00 Uhr, Kirche Panitzsch 
Vorbesichtigung ab 11:00 Uhr / Auktion 14:00 Uhr  
16:00 Uhr Orgelkonzert Matthias Eisenberg spielt und improvisiert  an der 
historischen Flemming-Orgel 

J.S. Bach - Johannes-Passion, Oratorium für Soli, Chor und Orchester
Sonntag Okuli,  4. März, 16:30 Uhr, Kirche Panitzsch
Anja Binkenstein, Sopran - Stefan Kahle, Alt
Florian Sievers, Tenor (Evangelist) - Christoph Pfaller, Tenor (Arien)
Dirk Schmidt, Bass (Christus) - Philipp Goldmann, Bass (Arien, Pilatus)
Concerto Vocale  -  Sächsisches Barockorchester
Leitung: Gotthold Schwarz

Musik & Literatur  „Du, Nachbar Gott“ 
Sonntag, 18. März, 17:00 Uhr, Kirche Panitzsch
Ein Rilke-Programm
Sibylle Kuhne, Schauspielerin/Sprecherin, Paul Bernewitz, Klavier

Sie sind eingeladen!
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AUS BORSDORF UND  ZWEENFURTH

Wir haben ganz herzlich zu danken 
für eine Spende in Höhe von 300 € 
für die Arbeit unser Kindertheater-
gruppe. Diese Spende kommt der 
weiteren Ausstattung der Spieler zu 
gute.

Alle Jahre wieder – das 
Zweenfurther Krippenspiel

Neigt sich das Jahr allmählich dem 
Ende entgegen, beginnen in der 
Zweenfurther Kirche die Proben für 
das Krippenspiel an Heiligabend. 
Die Anspannung vor Probenbeginn 
ist groß, denn die Zuteilung der Rol-

Danke

Krippenspiel Zweenfurth (Foto: Ines Remler)

len beschert auch immer den einen 
oder anderen Überraschungsmo-
ment. Was ist es, was unsere Kinder 
und Jugend seit nunmehr 18 Jahren 
in der Adventszeit an jedem Sam-
stagvormittag regelmäßig für 2-3 
Stunden in die Kirche zieht? Nun, 
sicher locken auch der leckere Tee 
und der selbstgebackene Kuchen, 
den die fleißigen Mütter beisteuern. 
Viel wichtiger ist aber mit wie viel En-
gagement und Geduld Gunhild Vogt-
mann „ihre Kinder“ durch die Proben 
führt. Sie vermittelt den jungen Spie-
lern nicht nur nebenbei eine Menge 
Hintergrundwissen in biblischer Ge-
schichte, sondern sie motiviert und 
fordert jeden Einzelnen, auch mal 



BORSDORF DIAKONISSENHAUS ZWEENFURTH GERICHSHAIN ALTHEN PANITZSCH

04. 
Feb 
Sexagesi-
mae

10:00 Uhr  
Predigtgottesdienst

8:30 Uhr  
Gottesdienst 

10:00 Uhr
Gottesdienst  

11. 
Feb 
Estohihi

10:00 Uhr 
Gottesdienst  

10:00 Uhr 
Predigtgottesdienst

8:30 Uhr 
Gottesdienst 

10:00 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i.R. Freier)

14. 
Feb 
Ascher-
mittwoch

18:00 Uhr 
Andacht zum 
Frühjahrsbußtag

 

18. 
Feb 
Invokavit

8:30 Uhr 
Gottesdienst 

10:00 Uhr 
Predigtgottesdienst

10:00 Uhr 
Gottesdienst 

10:00 Uhr 
Gottesdienst  (Pfr. i.R. Freier)

25. 
Feb 
Remi-
niszere

10:00 Uhr 
Gottesdienst 

10:00 Uhr 
Gottesdienst  
zum Abschluss der 
Kinderbibeltage

8:30 Uhr 
Gottesdienst

10:00 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i.R. Freier)

02. 
Mär 

19:00 Uhr 
Weltgebetstag der Frauen

04. 
Mär 
Okuli

10:00 Uhr 
zentraler Vorstel-
lungsgottesdienst der 
Konfirmanden 2018   

10:00 Uhr 
Predigtgottesdienst

 
11. 
Mär 
Lätare

10:00 Uhr 
Predigtgottesdienst

10:00 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Uhlig)  

 

8:30 Uhr
Gottesdienst Pfr. Uhlig)

10:00 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. i.R. Freier)

18. 
Mär 
Judika

8:30 Uhr 
Gottesdienst  

10:00 Uhr 
Predigtgottesdienst
 

10:00 Uhr 
Gottesdienst 

 

10:00 Uhr 
Gottesdienst  (Pfr. i.R. Freier)

ANDACHTEN / GOTTEDIENSTE / VERANSTALTUNGENKONTAKTE
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BORSDORF DIAKONISSENHAUS ZWEENFURTH GERICHSHAIN ALTHEN PANITZSCH

24. 
Mär 
Samstag 
vor Pal-
marum

  17:00 Uhr 
Andacht mit Erstabendmahl der 
Konfirmanden

25. 
Mär 
Palmar-
um

10:00 Uhr  
Predigtgottesdienst

10:00 Uhr 
zentraler Konfirmationsgottes-
dienst 

29. 
Mär 
Gründon-
nerstag

18:00 Uhr 
Agapemahl mit anschl. ge-
meinsamen Abendessen

30. 
Mär 
Karfreitag

15:00 Uhr 
Andacht zur Sterbestunde 
Jesu  
(Pfr. Uhlig)

10:00 Uhr 
Gottesdienst 

10:00 Uhr 
Gottesdienst 

 

15:00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl zur 
Sterbestunde Jesu 

01. 
Apr 
Oster-
sonntag

10:00 Uhr 
Festgottesdienst  

6:30 Uhr 
Ostermette

10:00 Uhr 
Predigtgottesdienst

6:00 Uhr 
Andacht zur Osternacht 
mit anschl. Osterspazier-
gang und Frühstück in 
Borsdorf

6:00 Uhr 
Andacht zur Osternacht 
(Fr. Krause)

7:00 Uhr 
Osterandacht, Osterfeuer, Os-
tereiersuchen und Osterfrühstück 
im 
Pfarrhaus (Fr. Baumgärtel)

10:00 Uhr 
Festgottesdienst  (Pfr. i.R. 
Freier)

02. 
Apr 
Oster-
montag

10:00 Uhr  
Predigtgottesdienst

10:00 Uhr 
Gottesdienst  

Infos Im DH  (Diakonissenhaus Borsdorf) hält, wenn nicht anders angemerkt, Frau Rektorin Pfarrerin Müller die Gottesdienste. 
 
Die Gottesdienste hält wenn nicht anders vermerkt, Pfr. Th. Enge.

   Taufe      Abendmahl      Kirchenkaffee      Kindergottesdienst



13

BORSDORF DIAKONISSENHAUS ZWEENFURTH GERICHSHAIN ALTHEN PANITZSCH

24. 
Mär 
Samstag 
vor Pal-
marum

  17:00 Uhr 
Andacht mit Erstabendmahl der 
Konfirmanden

25. 
Mär 
Palmar-
um

10:00 Uhr  
Predigtgottesdienst

10:00 Uhr 
zentraler Konfirmationsgottes-
dienst 

29. 
Mär 
Gründon-
nerstag

18:00 Uhr 
Agapemahl mit anschl. ge-
meinsamen Abendessen

30. 
Mär 
Karfreitag

15:00 Uhr 
Andacht zur Sterbestunde 
Jesu  
(Pfr. Uhlig)

10:00 Uhr 
Gottesdienst 

10:00 Uhr 
Gottesdienst 

 

15:00 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl zur 
Sterbestunde Jesu 

01. 
Apr 
Oster-
sonntag

10:00 Uhr 
Festgottesdienst  

6:30 Uhr 
Ostermette

10:00 Uhr 
Predigtgottesdienst

6:00 Uhr 
Andacht zur Osternacht 
mit anschl. Osterspazier-
gang und Frühstück in 
Borsdorf

6:00 Uhr 
Andacht zur Osternacht 
(Fr. Krause)

7:00 Uhr 
Osterandacht, Osterfeuer, Os-
tereiersuchen und Osterfrühstück 
im 
Pfarrhaus (Fr. Baumgärtel)

10:00 Uhr 
Festgottesdienst  (Pfr. i.R. 
Freier)

02. 
Apr 
Oster-
montag

10:00 Uhr  
Predigtgottesdienst

10:00 Uhr 
Gottesdienst  

Infos Im DH  (Diakonissenhaus Borsdorf) hält, wenn nicht anders angemerkt, Frau Rektorin Pfarrerin Müller die Gottesdienste. 
 
Die Gottesdienste hält wenn nicht anders vermerkt, Pfr. Th. Enge.

   Taufe      Abendmahl      Kirchenkaffee      Kindergottesdienst
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Alle Jahre wieder – das Zweenfurther Krippenspiel

über sich selbst hinauszuwachsen. 
Unsere ersten Spieler beenden ge-
rade ihr Studium bzw. verdienen be-
reits ihre Brötchen, aber alle erinnern 
sich gern an ihre Probenzeit zurück. 
Pünktlich an Heiligabend sind sie alle 
vor Ort, um den Nachwuchs zu be-
gutachten oder als Techniker bzw. 
Musiker zu unterstützen. Sowohl die 
Weihnachtsgeschichte als auch all 
die wunderbaren Weihnachtslieder 
und das Vaterunser können alle Spie-
ler nach einigen Jahren auswendig.   
 
Ja, die Aufregung vor Heiligabend 
ist jedes Mal riesengroß. Doch Hand 
aufs Herz: Es hat doch etwas sehr 
Erhebendes, nach aller Mühe am 
heiligen Abend, in wundervollen Ko-
stümen, umgeben von Kerzenschein 
gemeinsam an der Krippe zu stehen, 
stolz wieder mit dabei gewesen zu 

Krippenspiel Zweenfurth (Foto: Ines Remler)

sein, andächtig den Melodien der 
Weihnacht zu lauschen, vorgetragen 
von unseren Musikern unter der Lei-
tung von Dietmar Spiegelhauer.
Liebe Gunhild Vogtmann, unseren 
herzlichen Dank für diese wunderbare 
Einstimmung auf das Weihnachtsfest 
in all den Jahren.
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Unsere Abendmahlsgeräte aus Zweenfurth und Borsdorf

Die Geschichte der noch heute in den 
Kirchen Borsdorf und Zweenfurth ge-
nutzten Abendmahlsgeräte, der Vasa 
sacra,  der heiligen Gefäße zur Aus-
spendung von Taufe und Abendmahl, 
ist ein Teil der Geschichte unserer 
beiden ehemals kleinen, unverbun-
denen Kirchgemeinden. Der älteste 
erhaltene, schöne Abendmahlskelch 
und die dazugehörige Patene, die 
Hostienschale, stam-
men aus unserer 
Kirche in Zween-
furth und tragen die 
Signatur “Kirche zu 
Zweenfurth  1874”. 
Da zu dieser Zeit nur 
ca. 220  Menschen in 
Zweenfurth lebten, 
reichte natürlich ein 
Abendmahlskelch. 
Etwa dreißig Jahre später war je-
doch die Zweenfurther Kirchge-
meinde auf ca. 520 Glieder gewach-
sen, so daß die Konfirmanden der 
Jahrgänge 1909,1910 und 1911 zwei 
neue Kelche für die Kirchgemeinde 
Zweenfurth stifteten, von denen je-
doch nur noch einer gegenwärtig 
nutzbar ist. In dem sehr viel kleineren 
Flecken Borsdorf kam es erst nach 
der Errichtung eines Haltepunktes 
der Fernbahnlinie Leipzig - Dresden 
im Jahre 1837 zu einer zunehmenden 

Ansiedlung von Menschen und erst 
sehr spät, im Jahre 1907, zur Einrich-
tung einer selbständigen Pfarrstelle. 
Erster Pfarrer in Borsdorf war Pfarrer  
J.W. Döhler. Gleichzeitig oder wenig 
später ist dann wahrscheinlich das  
schmucklosere, undatierte Borsdor-
fer Abendmahlsgerät - bestehend 
aus Kelch, Patene und  Hostiendose 
- angeschafft worden. Die Kirchge-

meinde Zweenfurth 
gehörte noch bis 
1956 zur Mutterkirche 
Beucha. Nach einer 
Zeit des Überganges 
wurde erst 1960 un-
ter dem nach Bors-
dorf berufenen Pfar-
rer Dr. Schille  die  
zusammengeführte 
Kirchgemeinde Bors-

dorf - Zweenfurth mit neuem Le-
ben erfüllt. Seit dieser Zeit wurden 
auch die Abendmahlsgeräte aus den 
Kirchen Borsdorf und Zweenfurth ge-
meinsam genutzt.
Nunmehr sind alle unsere alten 
Abendmahlsgeräte erheblich ver-
schlissen. Sie bedürfen der dringen-
den Aufarbeitung bzw. des Ersatzes 
und der Erweiterung. Im letzten 
Jahr wurden mit Spendenmitteln 
zwei Kelche fertiggestellt, ein wei-
terer Kelch, drei Patenen und eine 
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Hostiendose warten noch auf ihre 
Restaurierung. 
Im Februar 2017  feierten wir gemein-
sam 50 Jahre Errichtung der ersten 
Kirche in Borsdorf. Wir gedachten 
in diesem Zusammenhang dankbar 
der großen Leistungen von Pfarrer 
Dr. Schille bei dem Gemeindeauf-
bau unserer Kirchgemeinde Borsdorf 
- Zweenfurth und seines unermüdli-
chen Einsatzes als Bauherr der Bors-
dorfer Kirche. Aus diesem Anlass 
möchten wir zudem für unsere Kirch-
gemeinde Borsdorf - Zweenfurth 
auch einige neue Abendmahlsgeräte 
erwerben.
Für die Restaurierung unserer älteren 
Abendmahlsgeräte und für die An-
schaffung neuer Abendmahlsgeräte 
bitten wir deshalb auch um Ihre Hilfe. 

Spenden  dafür nehmend wir gern 
dankend in unserem Pfarramt Bors-
dorf  entgegen, oder Sie überweisen 
uns den von Ihnen gewählten Betrag 
auf das Konto der Kirchgemeinde 
Borsdorf - Zweenfurth unter Angabe 
des Verwendungszweckes: Abend-
mahlsgeräte.  Selbstverständlich er-
halten Sie eine steuerabzugsfähige 
Spendenquittung. Auch Spenden 
in Form von Altsilber (echte Silber-
bestecke o.ä.)  helfen uns , die Kos-
ten der Restaurierung und Anschaf-
fung zu reduzieren.
Seien Sie herzlich eingeladen, mit 
uns Brot und Wein während des 
Heiligen Abendmahles zu teilen.  
Der Kirchenvorstand von Borsdorf - 
Zweenfurth                      
          Dr. W. Leff

Vorbereitungsabend 
zum Weltgebetstag  
der Frauen im Diakonissenhaus

Mittwoch, 2102.2018 um
19:00 Uhr
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Schon fast ist es Tradition, dass 
mit diesem Lied der Abschluss der 
weihnachtlich aktiv gefeierten Phase 
in der Familienarbeit begangen wird. 
(Die Weihnachtszeit geht ja eigentlich 
noch länger bis Mariä Lichtmess am 
2.Februar, der “Darstellung des Her-
rn im Tempel“.) Schön geschnitzte 
erzgebirgische Figuren werden pas-

„Nachlese“ zur Weihnachtszeit mit einem Familien- 
gottesdienst in der Panitzscher Kirche am 07.01.2018

send zu den einzelnen Liedstrophen 
auf einem kleinen Tisch im Altarraum 
aufgebaut. Der  Schwerpunkt liegt 
auf den drei Weisen, deren Festtag 
am Epiphanias Tag entweder kurz 
vor oder kurz nach dem Familien-
gottesdienst liegt und  über die wir 
schmunzelnd sagen können: Sie 
kommen jedes Jahr zu spät, diese 

AUS PANITZSCH
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Erfinder der Weihnachtsgeschenke 
(Gold, Weihrauch und Myrrhe bilde-
ten den Anfang) . Aber uns soll es  
recht sein, es gibt noch was zu feiern. 
Geprobt wird in der Kinderkirche die 
jeden MITTWOCH von 15:30 Uhr bis 
17:00 Uhr in der Alten Schule Haupt-
straße 10 in Panitzsch (Ende offen je 
nach Abholmöglichkeit durch Eltern 
oder Großeltern bzw. ältere Ge-
schwister in einigen Fällen) gefeiert 
wird. Ich sage“ gefeiert“ weil es jedes 
Mal ein kleines Fest ist mit Spiel und 
Lied, Saft und Keksen (welche die 
Kinder plötzlich sehr mögen…), - aber 
vor allem auch ein Erzählstil, der in 
die Tiefe gehen lässt. Es tut der Bibel 
nicht gut, wenn  man ihr vermeintlich 
„kindgemäß“ über den Mund fährt. 
Da will genaue theologische und 
sachbezogene Arbeit, aber auch ei-
gene Glaubensüberzeugung einge-
bracht werden. Geeignetes Material, 
z.T. aus den Lindenwerkstätten Pa-
nitzsch (z.B. eine sehr eindrucksvolle 
Arche Noah) hilft beim Erzählen, eine 
Mitte zu gestalten, auf die alle ge-
meinsam blicken: die Erwachsene(n) 

und die Kinder. Das Konzept heißt 
„Godly Play“ und stammt aus den 
USA, meint aber nicht die göttliche 
Erzählweise der Erzählerin sondern 
das intensive und selbst verges- 
sene Spiel der Kinder im  Anschluss 
an die Darbietung. Manche mögen 
lieber aus Play Mais oder Ton etwas 
formen, es schließt sich eine Freiar-
beitsphase an, würde Montessouri 
sagen, in der es aber wirklich keine 
Vorgaben gibt nach dem Motto 
“Jetzt wollen wir alle mal die Arche 
Noah zeichnen…“. Es ist eben so 
auch möglich das „Ende offen“ zu 
realisieren und den „Abholern“ die 
nötige Ruhe zu verschaffen das auch 
ohne Hetze zu tun und vielleicht noch 
ein Weilchen dabei zu sitzen und mit 
anderen zu schwatzen. 
Übrigens wird in der Grundschule ein 
sehr guter Religionsunterricht ange-
boten, der von den Kindern in keiner 
Weise als Konkurrenzunternehmen 
verstanden wird, sondern eine gute 
Ergänzung darstellt: Mitunter stim-
men  sie bei einem bekannten Inhalt 
spontan in ein Lied ein und singen 

„Godly Play“

Auf dem Weg  

zur Kinderkirche 

(Foto: G. Riedel)

18



im Brustton der Überzeugung: „Je-
sus zieht in Jerusalem ein, Hosian-
na!“  Es geht darum, den Glauben 
von innen her zu feiern,  nicht ihn 
von außen her zu lernen.  Es geht 
um „Begreifen“ und darum auch 
die Gegenstände oder Bilder zum 
Spiel passend, und zum Anfassen. 
Wir haben sogar eine Wüstenkiste 
mit Sand dabei, durch die Abraham 
und Sarah als der Urvater und die 
Urmutter unseres Glaubens mühsam 
laufen. Beim eigenen Spiel entdecke 
ich, dass Kinder, die sonst kaum ein 
Tönchen  von sich geben in einer 
Gesprächsrunde ungehindert und 
phantasievoll erzählen aus einer un-
erschöpflichen Fülle, die nur Kindern 
eigen ist. Darum sollte man sie nicht 
versuchen  zu belehren, sondern sie 
in  ihren  Gedanken und Gefühlen 
ernst nehmen… 
Seit zwei Jahren ist die Gemein-
depädagogenstelle vakant und ich 
habe mich entschlossen, weiter zu 
dem zu stehen was richtig ist und 
für den Gemeindeaufbau wesent-
lich, so dass ich dieses Angebot im 
Ehrenamt weitergeführt habe. Das 
„Kommt Kinder kommt mit raschem 
Lauf“ gilt auch weiterhin über den 
Familiengottesdienst hinaus für die 
Kinderkirche. Ergänzen kann ich das 
Angebot bei Bedarf dahingehend, 
dass ich die Kinder um 15 Uhr aus 
der Grundschule abhole.
Bettina Baumgärtel 

(tina.baumgaertel@t-online.de )

Sehr geehrte Friedhofsbe-
nutzer in Panitzsch,

Ab 01.01.2018 wird der Friedhof in 
Panitzsch von der Friedhofsverwal-
tung in Borsdorf mit verwaltet.
Wir möchten Sie bitten, sich in allen
Friedhofsangelegenheiten an die
dortige Friedhofsverwaltung unter
der Leitung von Herrn Friedhofs-
meister Jörg Oelschläger zu wenden.
Die Friedhofsverwaltung hat ihren 
Sitz im hinteren Teil des Friedhofs-
gebäudes auf dem Friedhof Borsdorf.

Kontaktdaten:
Friedhof Borsdorf
Leipziger Straße 43 a
04451 Borsdorf
Tel: 034291 22246
Fax: 032941 327232
Email: friedbo@t-online.de

Die Friedhofsverwaltung meldet sich 
bei Nichterreichbarkeit (Anrufbeant-
worter) umgehend zurück.
Zu den Sprechzeiten im Pfarramt 
Panitzsch (Donnerstag: 16:00 - 
18:00 Uhr) nehmen wir Ihre Belange 
bezüglich des Friedhofes Panitzsch 
ebenfalls entgegen.
Es ist eine neue Friedhofsgebüh-
renordnung auf dem Friedhof Pan-
itzsch in Kraft getreten. Wir bitten 
darum, die Veröffentlichung zu 
beachten.
Der Kirchenvorstand
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BESONDERE EINLADUNGEN

Glaubens- und Taufseminar
Den Glauben verstehen

Unter diesem Thema laden wir zu 
einem Glaubens- und Taufseminar 
ein. Alle, die an Fragen des christ-
lichen Glaubens interessiert sind, 
aber auch eine Taufe, Konfirmation 
oder Trauung im Blick haben, sind 
eingeladen: Das erste Treffen fin-
det am Donnerstag, 01.02.2018 um  
19:30 Uhr im Pfarrhaus in Borsdorf 
statt. Dort werden die weiteren Ter-
mine abgesprochen und dann be-
kannt gegeben, so dass dann auch 
gern weitere Interessierte hinzu-
kommen können. Pfarrerin Lötzsch, 
Machern, und Pfarrer Enge, Borsdorf, 
freuen sich auf Ihr Interesse.

Christenlehre in unseren 
Kirchgemeinden

Leider hat Gemeindepädagogin Frau 
Irene Finke ihre Arbeit in unseren 
Kirchgemeinden am 05.01.2018 
wieder beendet. Die Kirchenvor-
stände haben das Angebot von Frau 
Bettina Enge aus Borsdorf angenom-
men, diese wichtige Arbeit zunächst 
bis zu den Sommerferien 2018 wei-
terzuführen. Nach wie vor hoffen wir, 
dass die ausgeschriebene Gemein-
depädagogenstelle in unseren Kirch-
gemeinden demnächst besetzt wird.
Wir danken allen, die sich ehren-
amtlich um unsere Kinder in der 
Christenlehre, in der Kinderkirche, im 
Kindergottesdienst und an mancher 
anderen Stellen bemühen.  
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FÜR JEDEN ETWAS

Althen

Frauendienst im Gemeinderaum jeden ersten Donnerstag im Monat  
 um 18:00 Uhr, 1. März und 4. April

Gerichshain

Kirchenchor im Kirchgemeindezentrum jeden Donnerstag  
 19:00 – 20:30 Uhr, Herr Kantor Zimmermann

Frauendienst jeden 1. Dienstag im Gemeindezentrum 14:30 Uhr  
 6. März und 3. April

Panitzsch

Seniorenkreis jeweils am ersten Mittwoch des Monats 15:00 Uhr  
 im Pfarrhaus, 7. März und 4. April

Frauenkreis Montag, 14:00 Uhr Pfarrhaus

Kirchenchor Mittwoch, 20:00 Uhr Pfarrhaus (A. Cotta, Tel. 8 84 22)

Kinderchor Freitag, 17:30 bis 18:15 Uhr Pfarrhaus (A. Cotta, Tel. 8 84 22)

Kreativkreis jeden 3. Donnerstag im Monat, 19:30 Uhr Pfarrhaus  
 (Chr. Haupt, Tel. 2 23 16) 15.März und 19. April

Kinderkirche jeden Mittwoch, Panitzsch, Hauptstr. 10, Alte Schule
 ab 15:30 Uhr bis 17:00 Uhr (außer Schulferien)

Borsdorf

offener Gemeinderaum alle 2 Wochen dienstags 19:00 Uhr:  
Bibelkreis 06.02.18 / 20.02.18 / 06.03.18 / 20.03.18 / 03.04.18

Ökumenischer Gemeinderaum letzter Montag im Monat 19:30 Uhr    
Gebetskreis 26.02.18 / 26.03.18
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FÜR JEDEN ETWAS

Gesprächskreis Gemeinderaum jeden 3. Donnerstag im Monat 19:30 Uhr   
 15.02.18 / 15.03.18

Seniorenkreis Gemeinderaum jeden 2. Dienstag im Monat 14:30 Uhr 
 13.02.18 / 13.03.18

Kirchenchor Gemeinderaum mittwochs 19:45 Uhr 
Borsdorf Hr. Kantor Roemer 

Kindersingen  donnerstags 17:30 Uhr im Gemeinderaum 
 für Kinder im Alter von 5-7 Jahren 
 mit Kantor Herrn Roemer (außer in den Schulferien)

Konfirmanden-  (außer in den Schulferien)
unterricht Klasse 7 mittwochs 17:00 bis 18:00 Uhr Pfarrhaus Borsdorf
 Klasse 8 dienstags 17:00 bis 18:00 Uhr Pfarrhaus Borsdorf 

Christenlehre  (außer in den Schulferien)
 Klasse 1-6 jeden Freitag 14:30 bis 15:30 im Pfarrhaus 
 Borsdorf. Für die Klassen 1-4 findet eine „Kinderkirche“ in 
 Panitzsch in der Alten Schule, Hauptstraße 10, statt. 
 Frau Baumgärtel trifft sich dort mit den Kindern in der 
 Schulzeit jeweils mittwochs 15:30 Uhr.  
 Die evangelische Jugendarbeit: www.jg-im-leipzig-land.de/termine.php

Zweenfurth

Frauenkreis im Kantorat jeden letzten Dienstag im Monat , 14:30 Uhr
 27.02.18 / 27.03.18

Kinderkreis für Kinder 3-7 Jahre im Kantorat jeden 3. Samstag 
 9:45 bis 11:30 Uhr 
 17.02.18 / 17.03.18
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UNSERE FÜRBITTEN

 
Unsere Fürbitten...

…für die Getauften, ihre Paten 
und Familie 
Franz Leitsmann aus Panitzsch
Ida und Laura Keller in Gerichshain

…für unsere Verstorbenen 
Frau Olga Krell geb. Koba aus  
Gerichshain im Alter von 97 Jahren

Herr Erwin Fritsch aus Borsdorf im 
Alter von 101 Jahren

Helga Kutscher aus Panitzsch im 
Alter von 85 Jahren 

Herr Werner Krause aus Panitzsch 
im Alter von 91 Jahre 

Frau Doris Ulbrich aus Panitzsch im 
Alter von 81 Jahren 
… zum 50jährigen  

Ehejubiläum von
Herrn Dr. Thomas Uhlmann und 
seiner Frau Sabine, geborene Schu-
mann, aus Borsdorf 

Unsere Konfirmanden 2018

         Am Sonntag Palmarum, 
25.03.2018 um 10:00 Uhr finden 
die Konfirmationen in diesem Jahr 
in der Kirche in Pantzsch statt. Die 
Kirchgemeinden sind herzlich einge-
laden.

Konfirmiert werden:
Johanna Arnold, Panitzsch
Tia Backes, Panitzsch
Anthony Hill, Panitzsch
Julia Gläser, Panitzsch
Linda und Lisa Schatte, Panitzsch
Constantin Lori, Altenbach
Karl Remler, Zweenfurth
Arvid Grellmann, Taucha

Am Vorabend der Konfirmation, 
Samstag, 24.03. findet um 17:00 Uhr 
in der Kirche in Panitzsch eine An-
dacht mit dem Erstabendmahl der 
Konfirmanden statt. Auch dazu ist 
die Gemeinde herzlich eingeladen. 
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I M P R E S S U M

Pfarramtsbüro Borsdorf - Zweenfurth   

Pfarramtsbüro und Friedhofsverwaltung Gerichshain - Althen 

Friedhofsverwaltung
Ansprechpartner: Frau Angelika Mayer 

 

Pfarramtsbüro und Friedhofsverwaltung Panitzsch 
 
Lange Straße 17,  
04451 Borsdorf, OT Panitzsch 
Telefon: (03 42 91) 8 65 47 
Fax: (03 42 91) 2 11 50 
kg.panitzsch@evlks.de 
www.kirche-panitzsch.de 

Sprechzeiten (Büro):  
Do 16:00 -18:00 Uhr 

Friedhofsverwaltung: 
Pfarramtsbüro
siehe Borsdorf / -Zweenfurth 

Pfarrer Thomas Enge  
Telefon: (03 42 91) 8 64 62 
Fax: (03 42 91) 32 44 44   
thomas.enge@evlks.de 
Gespräche nach  
Terminvereinbarung!

Kantor Wolfgang Roemer 

Ansprechpartner (Kirchenvorstand):  

Frau Uta Hilbert  
Telefon: (03 42 91) 31 53 05
uhilbert@gmx.net 

 

Pfarrer i.R. Reinhard Freier 
Reinhard.Freier@gmx.de

Ansprechpartner (Kirchenvorstand): 

Herr Günter Riedel  
Telefon: (03 42 91) 8 82 75   

Friedhofsverwaltung  Borsdorf:
Leipziger Straße 43 a 
Telefon: (03 42 91) 2 22 46 oder Pfarramtsbüro   
Fax: (03 42 91) 32 72 32
Ansprechpartner: Herr Jörg Oelschläger    
friedbo@t-online.de

Schulstr. 17, 04451 Borsdorf  
Telefon: (03 42 91) 8 64 62 
Fax: (03 42 91) 3 24 44 
kg.borsdorf_zweenfurth@evlks.de 
Ansprechpartnerin:  
Frau Angelika Mayer 
Sprechzeiten:
Mo  09:00 - 12:00 Uhr
Mi   15:00 - 18:00 Uhr

Seitenstr. 1, 04827 Gerichshain 
Telefon: (03 42 92) 7 33 96 
Fax: (03 42 92) 7 97 690 
kg.gerichshain_althen@evlks.de 
 
Sprechzeiten:  
Mo 16:00 - 18:00 Uhr 
Mi   09:00 - 12:00 Uhr

Überweisungen mit Angabe des Verwendungszwecks bitte an: 
Borsdorf-Zweenfurth   
Spenden IBAN: DE61 3506 0190 1670 4090 38  = Betreff 3109 
Kirchgeld IBAN: DE20 8605 5592 1107 1004 25 
Friedhof IBAN: DE39 8605 5592 1187 1015 12

Gerichshain-Althen     
Spenden   IBAN: DE61 3506 0190 1670 4090 38   = Betreff 3114/0110 
Kirchgeld      IBAN: DE76 8605 5592 1137 1006 44
Friedhof  IBAN: DE76 8605 5592 1137 1006 44

Panitzsch  
(ein Konto für alles)   IBAN: DE58 8605 5592 1147 1090 40

KONTAKTE


